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Lloyd George weicht aus.
^ London , ig . November . ( Eigener Drahtbericht .) Der Abgeord -

um ? - Unterhaus Lloyd George befragt , ob ein Gesuch
lj^ ulassung Deutschlands zum Völkerbund die Unterstützung der eng

Vertreter im Völkerbund finden würde . Lloyd George gab die
N

'
^ "hende Antwort . „Der Regier » nq ist nichts bekannt , was zu der

Hai berechtigen könnte , daß Deutschland ein solches Gesuch gestallt
«in Regierung ist auch nicht bzkannt . ob die französische Regie -

Vertretern im Völk rbund die Jniirukvon gegebzu hat , sich
> 5^ Eintritt Deutschlands in den Völkerbund zu widersetzen . Die

der Zulassung Deutschlands ist überhaupt einer gemeinsamen
durch die beiden Regierungen noch njcht unterzogen worden "

di . verschiedene weitere Anfragen erklärte Lloyd George , daß
y>. sF ^ ? wärtig im Schwarzen Meer befindlichen briti ' chen Schiffe ,

!eit langem dort ftändia stationiert sind , zur Zeit die Aufgabe
knk » verhindern , daß Waffentransporte nach den türkischen
°uin kleinasiatischen Küste gebracht werden . Ueber die Wieder -
Een ? Handelsbeziehungen mit Rußland erklärte Lloyd
einin ' Abkommensentwurf der russischen Regierung in
erst - unterbreitet werden könne . Das Abkommen werde
Man

" treten , wenn alle gegenüber den englischen Kriegs -
schj ? ^ non eingegangenen Verpflichtungen erfüllt seien . — Auf ver -
j>j . Irland betreffende Fragen , erwiderte Lloyd George , daß
lus - heute jedenfalls besser sei . Diese Antwort hatte Protest -
Eeor ' rischen Deputierten zur Folge . — Schließlich teilte Lloyd
Oering ^ noch nicht sagen könne , ob er zur Völkerbunds -

l° ">mlung nach Genf gehen werde .
Tie Brüsseler Sa -1 vcrstSndigenkonferenz .

^cindl 19- November . (Eigener Drahtbericht .) Die Sachver -
^ " konferenz in der Frage der deutschen Entschädigung wird im

iinden ^ -̂ uiber und zwar unter dem Vorsitz von Delacroix statt -

Die Entschuldung England ».
Hina»

L^ on , ig . November . (Eigener Drahtbericht .) Der englische
!l,w,î " mster Ehamberlain erklärte gestern im Unterhause : Die Ge-

Englands an die Union betragen gegenwärtig 57 405 000
Vor einem Jahr betrugen diese Schulden Koch 150 014 000
^ " kland hat alsL bereits zwei Drittel dieser Schuld zurück-

Der Vizsköuig von Jnd en.
London , 18. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der neue Vize -

Dki ^ Indien soll dieser Tage ernannt werden . Der politische
des ^ Londoner „Dailn Mail " will wissen , daß die Wahl

Kabinetts auf Lord Wellington fallen wird .

Neue Offensive der Bolschewiften .
"Kölnische Volkszei ^ung " meldet : Wrangels Niederlage ist

^ Beginn einer allgemeinen Offensive der Bolschewiften .
^ galizien wird eine schwere Niederlage der Petljuraschen Trup -

gx^ ^ ^ ldet . Kamenez Podolsk wird schleunigst von der Regierung
!eid >̂

' Sawinkowsche General Peremkin , der Wrangels Ver -
unterstützen wollte , hat sich unter den Befehl des Petljura -

lerals Pawlenok gestellt . In der Gegend von Mossyr , im
» it^

' "
. .Pripjetgebiet , haben bolschewistische Abteilungen Balacho -

Pawlenok gestellt . In der Gegend von Mossyr , im
^ itsrh .Pripjetgebiet , haben bolschewistische Abteilungen Balacho -
dej ^.

^
^ ^ reich angegriffen . Die Bedrohung Balachowitschs gpfähr -

hvt >>>, Zu>u Vorkämpfer der weiß -russischen Freiheit erklärt
^ " ische ' Programm der Pufferstaaten .
Kopenhagen , Ig . November . (Drahtbericht .) Nach hier ein -

Sänn » ,! ? - ^ ° lhrichten mobilisiert Sowjetrußland alle wehrfähigen
Mnner Jahren . In der Industrie sollen alle kriegsfähigen
lind ik> „ ^ ^lFrauen ersetzt werden . Zwischen Moskau und Witebsch

e ^ ue Divisionen in Bildung begriffen ,
d ? n »Temps " meldet : Die Regierungskreise sehen die Entwick -

«Uz dt' /ir , ^ ^ Osten mit vollem Ernste an . Die neueren Berichte
5eer ^ lauten pessimistisch . Man fürchtet für das ukrainische
HZIt

'
e

» könnte dem bolschewistischen Anstutm nicht widerstehen und
geschl ^ ^ Zusammenbruch auch der ukrainischen Armee für nicht aps -

^ te
'
zs^ ?^ Moskauer Funkspruch des „Daily Herald " rückt die

^ Frontbreite von 40 Kilometer beiderseits von
Migj ^ Die ukrainische Armee weicht fluchtartig . Man be -

ukrainischen Truppen kampfmüde sind und ihre Stel -
- m ^ preisgeben .

meldet : Die Sowjetregierung hat die Krim zur
? ^ k« v Sowjetrepublik proklamiert und in

nn ».
und Sebastopol die sowjetistischen Gesetze einge -

Sowjetbeamte eingesetzt .

Frankreich und die griechische Frage .
!? ^ n November . (Eigener Drahtbericht .) Im franzö -

sicher
'' " M man in der griechischen Angelegenheit nicht mehr

Vernas . .
' ^ sterpräsidcrlt Leygues , der auch zugleich das Außen -

der i. - ^ gestern abend dem englischen Botschafter Lord
1 r in, verschiedenen Abschiedsbesuche gegeben hatte ,

London heimzukehren , noch einmal schnell einen
^ Urg^ . ' . lwttet . Die persönlichen Beziehungen zu Lord Derby sind

" ulicher als die zu dem neuen Botschafter , der dieser
' > 5luk antreten wird , und man beeilt sich, den persönlichen
? ^ sg?̂ ». . ^ Hcr Lord Derby mit mehr oder weniger Berechtigung
-1,̂ .? Nen,x .^ ^ „ um in der kaltblütigen Mißachtung

kindcn Millens beim Londoner Foreigne - office Unterstützung

^ Haltung der englischen Regierung .
die n >,

^ Nov . „Daily Ehronicle " glaubt zu wissen ,
in Griechenland vom englischen Kabinett in einer

dxx m Sitzung besprochen wurde . Für den Augenblick sei
^ dix Lage nicht so ernst sei , um ein Eingreifen

di -, M rechtfertigen . Das Blatt will weiter

v ^ die des englischen Ministeriums ginge dahin ,

5

man
? Ur j,

' ue Lage in Griechenland als ein « solche betrachten , die
als . ^ ' cchischx Volk selbst angehe , mindestens so -

!̂ >Na6 .t ^ r englischen Regierung nicht amtlich davon Mitteilung
Thron die Absicht bestehe , König Konstantin wieder auf

^ ki , ^ uckzuberufen . Di « Regierung glaube , daß noch Zeit g« -
^ «5rage zu prüfen , wenn sie erst aufgerollt werde .

. ^ önig Ron . antin .
ha ^ November . (Eigener Drahtbericht .) König Kon -

" lieii" n, . ,̂ U5r Unterredung mit einein Vertreter des «Petit
/ -uzern festgestellt , daß die Wiederherstellung der Dynastie

-n Griechenland zur Selbstverständlichkeit geworden sei und daß auch
die Personenfrage keine Rolle mehr spiele . Er erklärte nämlich , es
werde vergebliche Mühe sein , den Kronprinzen g gen ihn auszuspielen .
Der Kronprinz werde auf jeden Versuch , den Köni ^ Konstantin ?u be¬
seitigen . die gleiche Antwort g"ben wie Prinz Paul . König Konstantin
hält also daran fest, daß die Krone nur ihm zukommt .

Das ne« e aricchische Kabinctt .
Athen , lg . Nov . Reutermeldung . Das neue Kabinett ist

bereits gebildet . Das Präsidium und das Ministerium für Aeuße -
res und für Justiz übernimmt Rhallis , die anderen Ministerien
werden wie folgt besetzt : Kriegsministerium Gunaris , Finanzmini¬
sterium Kalloge Puilos , Marineministerium sowie vorläufiges Mini¬
sterium für Ernährung Johannis Rhallys , Ministerium des Innern

«und vorl . Verkehrsministerium Thaldaris , Unterrichtsministerium
und vorl . Ministerium für Armenpflege Zaimis , Ministerium für
wirtschaftliche Arbeiten und vorl . Landwirtschaftsministerium Madro -
michalis . ^ '

Lndo Hartmanns Abschied .
WTB . Verlin , IS . Nov . Zu Ehren des scheidenden deutsch öster¬

reichischen Gesandten Hartmann wurde gestern Abend ein Empfangs¬
abend veranstaltet , an dem u . a . der Reichskanzler und zahlreiche
Minister teilnahmen . Reichspräsident Löbe begrüßte den Gesandten
Hartmann als einen Vorkämpfer des Anschlußgedankens . Dieser
dankte dafür , daß die leitenden Stellen sich in den Grenzen des Mög¬
lichen für den Anschlußzedanken einsetzten >und daß Parlament und
Presse sich angeschlossen hätten . Die natürlichen Grenzen dürften sich
trotz allem durchsetzen. Der Gedanke der Staatengemeinschaft könne
sich nur auswachssn auf Grund des SelbstbestimmANgsrechtes . Dt :
Deutschen müßten den nationalen und sozialen Gedanken durchsetzen.
Unsterblich wie das deutsche Volk s« i auch d - r Anschlußgedanke , für
den Europas Gewissen aufgerüttelt werden müsse.

Aus dem yauptausschuh des Reichstags.
Bestimmungen für den Außenhandel .

- - Berlin , 18. Nov . Der Hauptamsschuß des Reichstags beriet
heute den außerordentlichen Haushalt des Rerchsw nschaitsmiiiisteri -
ums . Zur Debatte stehen außer dem im letz ' en Bericht veröffentlicht : :!
Anrrag der Koalitionsparteien bezüglich der Außenhandeisirc .lc !' , daß
Veränderungen in den Ausfuhrpreisszstsetzungen keinessails auf kchon
bestehende Liefesungsverträge zur Anwendung gebracht werben sollen .

gig zu machen , und ein Antrag Dr . Hugo (D . Vp . j und Keinath
<D :m ) , den Reichslmrtschastsminister zu ersuchen , öahin zu wirken ,daß die Abwicklung von Aussuhr/ammelgeschäften und von Ausfuhr
aeschäften nach Uebersee nicht durch Sondervorschriften der fachlichen
Außenhandelsstellen über Fakturierung in ausländischer Währung be¬
einträchtigt werde . ,

Der Referent Dr . Ri «ßer (D . Vp .) rügt die hohe Zahl der im
Reickskommissariat für Ein - und Ausfuhrbewilligung angestellten
Beamten .

Keinath lDem .'l wandte sich gegen die erneut auftauchende Er¬
scheinung , daß Lieferungsverträge nach dem Auslände wegen der Ba -
lutavei schiebuna gebrochen werden . Die amtliche Ausfuhrkontrolle
dürfe keinesfalls dieses Vorgeben unterstützen . Dte Anßenhandelskon -
irolle fei noch nicht überall den besteh . nden Bestimmungen gemäß
durchgerührt , .wonach Ausschüsse von Industrie , Handel und Verbrau¬
chern Zur seitstcllung der Richilinien der Kontrolle gebildet weröen
lollen .
<

Dr Hugo lD . Vp .) weist darauf hin . daß der Apparat der Außen¬
handelskontrolle hemmend und läbmend auf die Durchführuna der
Geschäfte wirke . Die Ausfuhrabgaben seien für Produkte , die anS
.'luÄands ^rohitoffen hergestellt sind und im Auslande konkurrieren sol¬len , völlig widersinnig . Kür das Ueberscegeschäft dürften auch k.'ine
ixakturierungsvorschriften gemacht werden . D « Wakl der Währungoder des ^ieaenwertes für irgend ein Geschäft könne unmöglich eine
xwrichrm vom grünen Tisch in Berlin bestimmen .

. Tauch lD . Äp . ) ist der Meinnna . es müsse unter allen Umständeneine durchgelnnde Vereinfachung eintreten . Redner behielt sich vor ,un volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichstags konkrete Aenderungs -
vor,chlage zu machen .

Ran den Kerfhoff sD .-N . I erbittet zahlenmäßige Angaben über diellnkoiten der Ausfuhrbewilligung . An die G . in . b. S - zur Ueher -
wachung der Ein - und Ausfuhr sollten Parlamentarier zur Kontrolle
hineingewahlt werden .

Minister Dr . Scholz erwidert , daß die Mängel im Avvarat derEm - und AuSmbrbewillignngen nicht zu bestreiten seien , sie hängenledoch mit der , ehr schwierigen Reaeluna dieser Organisation zusam¬men . Eine Vereinfachung der Preisprüfuna werde angestrebt . Die
Vi .m . v . H .. beim Kolninissariat der Ueberwachuna flir Ein - lind Nns -
iubr trage , ebr beträchtkrcke Gewinne . Die Ueberschüffe seien nochnicht abgenibrt , weil di " Verrechnung noch nicht geregelt sei . Gegendie Hinzuziehung von Parlamentariern in den Aufficktsrat fei nichtseinzuwenden .
r Fleischer (Ztr . ) begrüßt die Erklärungen des Ministers und
Mrundct den eingangs mitgeteilten Zentrumsantrag Die privaten
^Lirtichattsvcrbnnde ermöglichten es zumteil auslättvischein Kapital ,vollitändia zu beherrschen und deutsche Fabriken aus¬zuschalten -
. . Z .bg - Hoch lSoz . ) . verlangt Klarheit in der Krage der G . m . 5 . H.für Ein - nnd Ausfuhr .

Dr . Hertt iU . s . P .) tadelt die Ericiluna der Einfuhvkonzesfion für
^ eltung ^papier an den Hartmann - Konzern und beantr ->at . daß die
^ ertra ^e des Reiches mit dem Hartmann - Äonzern veröffentlicht wer¬den ' ollen .
m sDem .) fürchtet , daß die Zentralisiernna der Ein - nnd
LuSmhrbewllligungen in Berlin leicht zu einer Trübung des Ver -
tiaitmis s zwiict>en Handel und Regierungsaufficht führen köun e-

. Ttmkma .» !» Dein . ) hält ein fchonunasloies Einarejfen des Reichs -^ ^ nckastsiiiliiisters gegen Bestechnnoen für unerläßlich .
Fnnister Dr . Scholz erklärt hinsichtlich des Hartmann -Konzerns ,oaiz man .bestrebt iei , den Monopolcharakter durchaus zu vermeiden ,

nz Interessenten mit der Regelung einverstanden . Die
4- reisprufung werde unter Hinzuziehung von Regierunasvertretern
geregeli . Der . von Hartmann geforderte Gewinnanteil fei weit
geringer als die Forderung anderer Firmen . -Auch die Senkung der
PaHierpreise im Anlande sei durch die Vereinbarung zu erwarten .

Hierauf werden der Antrag Dr . Rieß - r l
'D Vp .> über Auf .

nahm « der Verwaltungsab eilung des Reichskominissariats für Ein -
und Ausfuhr '.n den Ergänzungsetat sowie die Forderung Dr . Rie¬
ßers nach starker Verminderung des Personals dieses KdmmissariatS
vom Hauptausschuß angenommen ^

Auch ein Antrag Dr . Pachnicke (Dem .) und Gsnosfen . bei den
neuerlichen Verbandlnngen über ein Kohlenabkommen mit allem Nach¬
druck dabin zu wirken , daß den dringenden Bedürfnissen d r deutschen
Wirtschaft namentlich durch eine andere Regelung der Sortenfrage
en sprachen . Deutschland die notwendige Menge hochwertiger Kohl > be¬
lassen und die steigende Förderung der nordfranzösischen Gruben voll
beri '^ sichtiat werde , wir ^ vom Hauv »ausschuß angenommen .

Vom Haushalt des ReichZwirtschaftsminifienumS wird nunmehr
der g samte Etat bewilligt mit - Ausnahme einer Position von öl> Mill .
Mark für Papierholzbewilligungen an di« Presse , die morgen beraten
werden soll.

Oeftliche Sowjetpolitik .
- t Berlin , 18. November .

Die vernichtend « Niederlage Wrangels auf der Krimhalb .nsel und
die sich daraus ergebende allgemein Bestürzung , nicht nur in Paris ,
sondern auch in Lonvcn , legt die Frage nahe : welches sind die nächsten
Ziele des Bolschewismus und wie wehrt man sich dagegen ? Zunächst
hat England aus dem bolschewistischen Sieg « gegen den Nachfolger
Deirikins die Lehre gezogen , daß es nicht angängig ist . die wirtschaft¬
lichen Verhandlungen mit Räterußlano unter allerlei Scheinvorwänden
hinauszuzögern . Deshglb sollen die Londoner Beratungen beschleu¬
nigt und zu Ende geführt wenden . Nicht ohne Einfluß auf die engli¬
sche Verhandlungsbereitschaft , die sich in fast lustigem Wechsel der je¬
weiligen militärischen Lage Moskaus anpaßte , war auch ein grobes
Telegramm Tschitscherins . der Lloyd George aufforderte , endlich Farbe
zu bekennen , weil es sonst mit der russischen Geduld ZU Ende sei. So
lenkte denn der schlaue englische Premier ein , Motiv : Angst vor dem
nach Asien gekehrten Januskopf im Sowjettempel . Während Frank¬
reich die Niederlage Wrangels nur deshalb betrauert , weil damit der
solange und so hartnäckig gehegte Traum einer Zertrümmerung d« r
Sowjetrepublik auf unbestimmte Zeit ad acta gelegt werden muß . und
weil der kleine Rentner und große Geldgeber wieder um eine Hoff¬
nung ärmer geworden sind, erkennt das imperialistische Britannien in
dem siegreichen Bolschewismus , der in der Propaganda die militäri¬
sche Leistungsfähigkeit noch weit übertrifft , eine ernste Gefahr für sei¬
nen Besitz im östlichen Teil der Erdkugel . Diese Aufrüttelung der
hindämmernden Geister des Ostens kommt der Londoner Spinne in der
Tat sehr ungelegen , wie denn auch alles geschieht, um dem vordringenden
Rätsgedanken , der allen unterjochten Völkern die Freiheit verheißt ,
zum Teil nicht ohne Erfolg das Wasser akMgraben . Die türkischen
Nationalisten werden vorsichtiger behandelt , und den Arabern auch in
Palästina die Möglichkeit , seßhaft zu werden , eingeräumt . Die indi¬
sche Frege ist das heikelste Kapitel und ihr hat England mit dem Er¬
folge ganz besondere Aufmerksamkeit geschenkt, daß in letzter Zeit von
Fortschritten des Bolschewismus nichts mehr gehört wird . Wie weit
dies« allgemein gediehen sind, ist in jüngster Zeit nicht deutlich erkenn¬
bar geworden , daß aber das Feuer langsam weiterfrißt , — daran ist
nicht zu zweifeln . Auch im fernen Osten , in Ostsibirien , fast bis an die
Grenze der japanischen Interessensphäre östlich des Vaikalsees . scheint
die neue Weltordnung bolschewistischer Färbung an Ausdehnung zu ge¬
winnen . Wenigstens l>at der sowjetrussische Leiter der Abteilung des
fernen Ostens ( man beachte die Organisation ) im Kommissariat für
auswörige Angelegenheiten sich dahin geäußert , daß . allen gegenteili¬
gen Behauptungen zum Trotz , der Bolschewismus im Begriff stehe, sei¬
nen Einfluß auch auf die Khanate des östlichen Sibiriens auszudeh¬
nen und auch auf die Kultur der Chinesen nachhaltig einzuwirken . Und
als das nächste Ziel der Sowjetregierung bezeichnete der Kommissar
den Kampf gegen Seiuenow/ „den neuen Hetman aller Kosaken " zwi¬
schen Kaspischem Meer und Stillen Ozean , dessen bisherige Erfolg «
inzwischen vor Tschita zum Stillstand gekommen sind . Das sind alles
nackte Tatsachen , und es geht nicht an . mit «inem Achselzucken über
die östliche Frage hinwegzugehen , weil ewa die ungeheuren Entfer¬
nungen einem schnellen Umsichtgreifen der bolschewistischen Bewegung
fast unüberwindlichen Widerstand entgegensetzen könnten . Di «se Rech¬
nung ist wohl falsch, weil mit der Zeit jede Infektion , und sei der
Körper noch so groß , den ganzen Organismus ergreifen kann . Darauf
ein« Politik des Gewährenlasssns aufbauen , zu wollen , entspräche kaum
weitsichtigem Verständnis für die Psychologie der Völker im fernen
Osten . In der Tat . findet zwischen Moskau und den Ländern Ostsibt -
riens ein lebhafter Gedankenaustausch statt , der auch zu einer Entsen¬
dung von Vertretern der nomadischen Khanate in die Kremlstadt ge¬
führt bat besonders — und das ist bezeichnend — seitdem die Nieder¬
lag « Koltschaks di« Macht der Sowjetherrschast den primitiven Kultur¬
völkern sinnfällig «ingehämmert hat . Gewiß ist die Gefahr im Osten
weder für Japan noch für Amerika und England brennend geworden ,

. aber sie wirkt doch beunruhigend eben wegen der unübersehbaren Fol¬
gen , die entstehen können , wenn die geweckten Massen des Ostens mit
dem asiatischen Bolschewismus im Bunde eine einheitliche Politik fuh¬
ren sollten . Ein in sich zerfallenes , ohnmächtiges Europa böte kein
festes Widerstandszentrum .

Die frauzöfi ^ che Bergarbeiterbewegung .
'M Paris , 19 . November . (Eigener Drahtbericht .) Die Vertreter

der Bergarbeiter und der Bergwerksgesellschaften sind sich unter der
Vermittlung der Regierung einig geworden , die strittigen Lohntagen
auf breitester Grundlage zu «rörtern . Die Verhandlungen sollen m
der nächsten Woche fortgesetzt werden .

Vereinfachung ber Reichsfinanzverwaltnng .
TU . Berlin , 19. November . (Drahtbericht .) Ueber die kürzlich

vom Kabinett genehmigten Absichten des Reichsfinanzministers zur
Vereinfachung der Reichsfinanzverwaltung erfährt die „Voss. Ztg ." .
daß di« Pläne vor der Vollendung stehen und in den nächsten Tagen
dem Reichskabinett zur Begutachtung vorgelegt werden . Di « Neuor¬
ganisation erstreck: sich auf das ganze Reich und wird zur Zusammen¬
legung einzelne .! Ressorts führen . Die Vereinfachung geht dabei im
Rahmen aus die beim Uebergang der Landessinanzorgamsationen auf
das Reich geschaffene Grundlage ein .

Der dentsche Kleinhandel znr Kohlenwirtschaft .
TU . Berlin . 18 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der Vorstand der

dem Verband der Kohlenhändler angeschlossenen Organisationen hat
namens des deutschen Klein - Kohlenhandels einmütigen Protest da¬
gegen eingelegt , daß nach dem Kohlenwirtschaftsgesetz die Verteilung
des Hausbrands durch öffentliche Stellen erfolgen soll , die erfahrungs¬
gemäß viel teurer arbeiten als der fachkundige Kleinhandel . Die
Versammelten haben weiterhin scharfen Protest dagegen eingelegt
daß durch di^ SozialtsierunH ein vieltausendköpfiger Apparat ge¬
schaffen werden soll. Der einzige Weg zu billigeren Hausbrand sei
ein Gesetz , wonach der Kleinhandel direkt vom Syndikat wie der
Großhandel beziehen kann .

Tie den fche Sprache im Elfaß .
TU . Straßburg i . E ., 19. Nov . (Drahtbericht .) Die Landes¬

synode der reformierten Kirche , die neben der lutherischen Kirche
ein Teil der evangelischen Landeskirche ist, ist hier abgehalten wor¬
den . Sie beschloß den Anschluß der reformierten Kirche in Elsaß -
Lothringen an die Föderation protestante de France und nahm den
Antrag an , eine größere Kommission zu bilden , die die gegenwärtige
und die kommende Lage der reformierten Kirche studieren soll.
Wegen der Perwendung der deutschen Sprache im Konfirmanden¬
unterricht lind im Unterricht beschloß die Synode , einen Schritt bei
der Regierung zu tun , der der hohen Bedeutung dieser Angelegenheit
entspricht .
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Aus Baden
Aus dem « taatsanzcincr .

Das Staatsininislcrimn bat unter dem 4 November d . ?ls belcklokicn .
den LcdralNtSvrattiranteil Nicvard Leidner aus ttetl « mit Wirluna
vom 1 . Oktober d , Ils . tum Professor an der Ricktelckule in KarlSruve zu
ernennen . . ^ ^Da ^ StacitSminilterwm bat mit Entlckliefiuna vom 4 . November d > . ŝ .
den Ober ^ollverwalter Äuanil S e r t a beim Sauvttollamt Basel . zwecks
Uebertritts tn den Diensl der Kodlenwirtickaitsstelle Köln , aui sein « mucken
ans dem badiscl !in Zwatsdienit entlasse » .

r , Pforzheim . 19. November . Nachdem der Stadtteil Brötzingen ,
während der ganzen Kriegszeit von früher häufigen Bränden verschont
blieb , brannte gestern mittag 3 Uhr die wohlgefüllte Scheuer des Gast¬
hauses zur „Sonne " nieder . Das Feuer griff so rasch um sich , daß nur
mit größter Mühe das Vieh gerettet und die Nachbargebäude ge' chützt
iverden konnten .

) ( Bruchsal , 18 . Nov . Der Taglöhner Karl Ruf von hier , der
als Landsturmmann dem Infanterie -Regiment 250 angehörte , 1M8
in russische Gefangenschaft geriet , und schon über ein Jahr als ver¬
mißt gegolten halte , hat vom Gefangenen -Durchgangslager Lockstett
in Holstein an die hiesige , Fnrsorgestelle die Mitteilung gelangen
lassen , daß er sich wohlbehalten auf deutschem Boden befinde und in
2—L Tagen bei seiner Familie eintreffen werde .

>lt . Mannkkim . 1s . Nov . Mr die Sandelsdockickule Mannheim
bestellt insolae der icvleckten Hinan ' laae und de » erforverlicven aroüeii
ickusses von etwa einer Million Marl die lÄesalir der l? insteUuna . zum miu -
deilen aber der Einw 'rönlima . Der Ansscbun der Ällaemeinen Studenten -
icbait an der SandelSdochswule icvreivt liier .'.u : .. Tie Stndentenickait lvird
beute vor die danae T̂ raae aeilellt : Wird e » mönlicv sein , das anaeianaene
Ztudium bier zu vckenden ? ^ sl es mönlick die Mannheimer Sowickule
lveiterzusUdreil ? > ist bekannt , von die Dtlidlerenden anderer Sockickuilen
nns Universitäten vor nickt allz '.ilanuer ^ieit vor dieselve » rage aeiteUt wur -
den Der Wealall der Saridel .zdocksckulc würde zwar einen Kollenv ^sten
löschen . dnck ob man damit nickt auco eine» vroduktiven Faktor der Stadt -
wirtickait zum Tode verurteilt , bleibt eine andere ?iraae . Wir wollen kein
Gesckenk . wir wollen n >;r daZ wieder werden , wozu es uns dritnat . kralt
unieres ? barakter » und »nierer Ausdauer : zu ausbauenden Menschen "

dt . Mannheim , 18. Nov . Ueber die Fleischpreise in Mann¬
heim gab der Vertreter des Preisprüfungsamtes unter Vorlage einer
graphischen Darstellung in der Besprechung der Bedarfsoersorgung
der Stadt Mannheim bekannt , daß die statistischen Feststellungen ,
die seit dem ersten Mannheimer Viehmarkte nach dem Kriege er¬
folgen , ergeben haben , daß die hiesigen Fleischpreise ziemlich genau
den Viehpreifen folgen . Seit einigen Wochen fei eine finkende
Tendenz in den Preisen festzustellen . Ein , gewisser Höhepunkt
scheine überschritten zu sein .

Heidelberg , 18 . Nov . In letzter Zeit fand eine überaus reae
Aeriammlunastätittleit der im Unterländer Bauernverband organisier¬
ten Bauernschaft fruit . um yu den Tagesfragen Stellung zu nehmen .Unter anderem fanden kürzlich im Bezirke W e r t h e i m und Sin ö

Volksernähruna , für ein« V« rfchmelZun « de» landwirts .'liastlichen Ve »
eins mit deni Bcidiscken Bauernverband , für eine Regelung der Pacht -
schutzordnuna des Reiches in Baden , sowie für Lieferungsverweigerung
von 810 0U) Milchkühen an den Feirrdbund einheitlich aussprach . Die
Beschlußfassungen der Versammlungen - wurden an die ?>uständi « en Stel¬
len weitergesandt .

^ Baden Vadea . 18 . November . In hoch anerkennenswerter
Weise hat sich die hiesige Allgemein ? Ortskrankenkafse auf dem Gebiete
sozialer Fürsorge betätigt . Sie hat nämlich zur Forderung der
Bestrebungen des Ausschusses für Bekämpfung der Tuberkulose und für
die Kinderhilfe beschlossen , dem Tuberkuloseausscliuß die Summe von
jährlich MM .tt . der KiiHerhNfe die Summe von jährlich 25VV - tt zuzu¬
wenden . Ein derartiges Beginnen verdient Anerkennung und Nach¬
ahmung zugleich , denn es trägt zur Gesundung )>es Volkes und der
Hebung der Jugend bei . — Im Interesse der Hebung der Bautätigkeit
und der Bekämpfung der Wohnungsnot hat der hiesige Stadtrat
bestimmt , daß künftig Wohnqebäude . die ohne Inanspruchnahme von
Baudarlehen errichtet werden , dem Eigentümer zur freien Verfügung
belassen , also vom städtischen Wohnungsamt nicht für die Allgemein -
heit erfaßt werken sollen .

: : Freibnrg , 18 . Nov Unter Förderung des Erzbifchofs und unter
Mitwirkung der Caritas wird am I . Adventssonntag — 28. November
— im ganzen Deutschen Reiche in den katholischen Kirchen oine
Sammlung zu Gunsten der deuschen Kinderhilie veranstaltet wer¬
den . Hierzu hat das erzbischöfliche Ordinariat eilt Schreiben an die
Pfarrämter gerichtet , das am 21 . November von den Kanzeln de:
katholischen Kirchen des Landes verkündet werden wird .

st. Lörrach , 18 . Nov . Immer wieder ^ auftretende Gerüchte über den
beabsichtigten Verkauf d ^s Badischen Bahnhofs in Basel haben den
Aemeinderat Lörrach veranlaßt , bei der Badischen Regierung gegen
eine etwa bestellende Verkaufsabiicht ->u protestieren .

: : Lörrach, lg . Nov . Die älteste Frau unserer Stadt , Frau Mag¬
dalena Wtdmaim , geb . Ziegler , ist im Alter ^von 94 Jahren gestorben .
Sie stammte aus Oppenau .

: : Säckingen , 18 . November . Am vergangenen Sonntag fanden
sich die Vereine und Vertrauensleute der Deutschen Demokratischem
Partei des fetzigen 2 . Landtagswahlkreises zu einer Wahlkreiskon¬
ferenz hier zusammen . Es wurde die Gründung eines Wnblkrcisver -
bandes vorgenommen und Lörrach zum Vorort bestimmt . Zum Vor¬
sitzenden wurde Rechtsanwalt Vortisch aewäblt , zum 2. Vorsitzenden
Oberreallehrer Moll - Schopfheim . Nach Erledigung der geschäftlichen
Verhandlungen hielt Landtagsabgeordneter Dekan Dr . Holdermann
einen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortraa über die politi¬
sche Lage . Mit einer Aussprache über die künftige Werbearbeit schloß
die angeregt und stimmungsvoll verlaufene Veranstaltung . -

" Waldshut , 18 . November . Nach schweizerischen Meldungen
sollen im Dezember zwischen Vertretern der badischen Regierung und
dein eidgenössischen Politischen Departement Besprechungen über die
Grenzregulierungen der badifchen Exklave Böfingen stattfinden .

- ?- Ueberlingen , 18 . November . Das Heiraten ist in unserer
Stadt nicht mehr so leicht , wie bisher . Der Geweinderat hat nämlich
beschlossen, daß auf Wohnungszuweisung in Zukunft Ebeyaare nicht
rechnen können , bei denen das Eheauigebot nicht mindestens ein hal¬
bes Jahr vor der Eheschließung erlassen , der Mann nicht mindestens

2b Jahre alt und nicht wenigstens ein Ehegatte mindestens 1 Jahr
ansässig ist.

F Konstanz , lg . Nov . Der Student Karl Neumayer aus Zell
a . H . rettete zwischen Konstanz und Staad einen jungen Mann , der
tiei einer Gondelfahrt in oen Bodensee gefallen war .

w . Pom Bodensee , 17 . Nov . Im Untersee beginnt am 25. d . M .
der Laich der Sandfelchen , wobei nur Stellnetz « verwendet werden
dürfen . Der den Fischen entnommene Laich wird in den Brutanstal¬
ten entwickelt und die kleinen Fische dem See wieder zugeführt .
Man hofft auf einen guten Fang , da die übrige Fischerei zurzeit nur
geringe Fänge liefert . Die Fangzeit beträgt 1V Tage .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 19. November -

Die Erhöhung der Stratzenvahn - Aahrpreise .
Wie schon aus dem letzten Stadtratsbericht zu ersehen war , beab¬

sichtigt die Staot Karlsruhe neuerdings eine Erhöhung der Straßen¬
bahnfahrpreise , um den sich auch im laufenden Betriebsjahr ergebenden
Fehlbetrag ausgleichen oder wenigstens vermindern zu können . Die
betreffende Vorlage ist nunmehr den Bürgerausschußmitgliedern zuge¬
stellt wordeir und soll in der Sitzung vom M . o. M . zur Erledigung
gelangen . '

Geplant ist zunächst keine allgemeine Erhöhung der Einzel¬
fahrscheine , wohl aber soll auf dii .se . wie auch auf alle anderen
Fahrtausweise von l! Uhr abenvs an ein Zuschlag von 100 Proz .
in der Form zu entrichten sein , daß ein zweiter Fahrtausweis ( Einzel¬
fahrschein , Schein aus Fahrscheinheften , von den Monatskarten -
inyabern ein solcher Fahrtausweis zugelöst werden muß und bei oen
gelben Zwickkarten eine zweite Entwertung vorgenommen wird .
Schülerkarten werden von abends 3 Uhr an keine Gültigkeit haben .

Eine weitere Erhöhung wirb bei den Fahrscheinheften in
der Weise vorgenommen , daß dieselben künftighin bei gleichem Preis
je einen Fahrschein weniger enthalten werden , also bis 2 Teilstrecken
14 Scheine , bis i> Teilstrecken 1l Scheine und über >

', Teilstrecken
7 Einzelschnne . Die Fahrt wird sich also hier künftighin bei 2 Teil¬
strecken auf SS,7 Pfg . ( bisher 33,8 Pfg . Z. bei 3—.? Teilstrecken auf
45,4 Pfg . ( bisher 41,ti Pfg .) und bei über 5 Teilstrecken auf 71,4 Pfg .
( bisher «Z2.5 Pfg .) stellen .

Am beträchtlichsten wird die Erhöhung wiederum bei den Mo¬
natskarten iein . Monatskarten bis 3 Teilstrecken , die bisher
üv Mark kosteten , uxrden künftig 35 Mark kosten , solche 6 Teilstrecken
(bisher 45 Mark ) 52 Mark , für 3 Teilstrecken (bisher 60 Mark )
70 Mark und Netzkarten (bisher 75 Mark ) 100 Mark . Waruni gerade
diese Kategorie von Fahrtavsiversen , die doch wohl in erster Linie von
Angestellten uns Personen des Mittelstandes . >eit der Verteuerung
der Wochenkarten aber auch vielsich von Arbeitern benützt werden ,wieber das Karnick el abgeben mußten , ist nicht recht erklärlich . An¬
scheinend will man die Ausgabe dreier Karten allmählich ganz unter¬
binden , was in jeder Beziehung bedauerlich wäre .

Die Mehreinnahmen .». d'.e aus den vorgeschlagenen Tarifände --
lungen erwartet werden , sind , auf das ganze Jahr berechnet , folgende :
aus den Fahrfckemen 373 000 Mci' -k. aus den Monatskartei , 246 000
Mark , aus dem Abendverkehr 000 000 Marl , zusammen 1 219 000 Mark .
Die weitere Ausgleichung des errechneten Defizits muß zunächst im
Wege von Ersparnissen gesucht werden , wie es überhaupt abzuwarten
bleibt , ob die vorangeiührten Mehreinnahmen sich aus den beabsichtig¬
ten Tariferhöhungen erzielen lassen werden . Erfahrungsgemäß hat
bisher jede Fahlpreiserhöhung einen Rückgang der Verkehrsziffer ge¬
bracht . der auch dieses Mal nicht ausbleiben dürfte .

Erfreulich ist, was die Vorlagt in ihren Schlichwarten über den
technischen Zustand der Karlsruher Straßenbahn zu sagen vermag .
Es heißt dort : ..Vielleicht ist am Platze , bei dieser Gelegenheit fest¬
zustellen , daß der technische Zustand der städtischen Straßenbahn Karls¬
ruhe ein so ausgezeichneter ' st.^ vie er kaum irgendwo im Augenblick
angetroffen werden kann . In vielen anderen Städten , deren Straßen -
bahnbetriebe ebenfalls große und noch größere Fehlbeträge aufweisen ,
ist gleichzeitig schon das Material derart herabgewirtschafiet , daß dort
in einigen Jahren kaastrvphale Zustände zu erwaren sino . In dieser
Hinsicht zeigt die städtische Straßenbahn Karlsruhe keine Mängel .
Ihr technischer Zustand kann ohne Ueberhebung als mustergültig be¬
zeichnet werden , und es darf deshalb die Hoffnung . ausgesprochen
werden , daß die augenblicklichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten olm»
zu große Opfer überwunden werden können .

" — Man wird diesen
Worten der verantwortlichen Herren nach eigenem Augenschein gerne
zustimmen . —

»

) l ( Ein Sonderzua mit Kinder » vorwiegend aus Norddeutschland
die längeren Erholunasaufent 'balt in der Schweiz genommen hatten ,
traf in vergangener Nacht 1 .47 llhr auf dem hiesigen Hauptbabnhof
ein . Die !?er !enkoloniften erhielten dnrck » das Roie Kreuz Erfrischun¬
gen . worauf der Zua um 2 Ubr über die Rheintalbabn nach Halle
(Saale ) weiternihr . Etwa 50 Kind r entstiegen hier dein Zuge , die
beute vormittan 8 Uhr in de^ 5» ichtuna Stuttgart weiterbefördert
wurden . Nunmehr ist der größte Teil der 5? rienko ! oniften wieder in
der Heimat .

Erhebunn einer Zuschlngsgebllhr fiir 1>ie BenüHunq des Städt .
Schlacht - und Biel,Hofes . D m Bürgerausschuß ist eine Vorlaae zuge¬
gangen , derzufolge um Zuiiimmuna zu solaendem Siadtratsbefchluß
ersucht wird : Neben den in der Gebühren -Ordnung für den Städtischen
Schlacht - und Viehhof in der Fassung des Bürgerausschußb : schlusses vom
L7 - Februar M !0 festgesetzten Gebühren wird mit Wi '- kung vom 1 . März
d . I . eine Zuschlagsgebülir erhoben und zwar : bis ?u 40 Pfg . für
jedes Pfund bier geli»erb >ich geschlachteten Fleisches . K) bis zu 20 Pfg .für ' edes Pfund nach Ä,' '-Ikrube eingefüb '^ 'n fleisch " -? In der ? e -
gründuna dieser Vorlage ist u . a . gesagt : Wenn zur Deckuna der Aus¬
gaben des <- tädtischen Schlacht - und Viehhoiamts nur diejenigen Ein¬
nahmen zur Vernifliina stehen , wie sie die Gebübren - Ordnuna in der
ssassmig vom 1 . März 1020 vorsiebt , so würde das aenannte Amt für
das Rechnungsjahr 102()/21 uii ? einem Fchlbetraa von rund 1 500 000

abschließen . Daß dieses !5eblbetraa aus Mitteln nicht gedeckt wer¬
den kann , die einer anderen Quelle , als dem Beirieb des Städtischen
« chlacht- und Viebbofes selbst entspringe » , bedarf bei der derzeitigen
ieinanzltme der Stadt keiner weiteren Erkläruna . Es wäre allerdings

daran zu denken , die bereits eingeführten Gebühren zu erhöhen .
müßte jedoch, damit die Ausaaben voll und ganz bestr

u , 800—1000 Prozent betragen . . Da die Stall ». Ma » '
schau - und Wiegegebühren durchgängig auf dae- Schlau

vertiges vier , oer isteticuoerl ^ »?-.
zuführen . Darin läge eine mit Recht zu beanstandende Unbillttu
gegen diejenigen Metzger , die vielleicht aus mangelnver Kaufkral !
ringwertigeres Fleisch umseb . n müssen . Tie jetzt vorgeschlagene ^ ,
schlagsgebühr vermeid ? diese Unbilligkeit , weil sie erhoben wirb
jedem Pfund geschlachteten Fleisches , gleichviel von w . lchen Ti ^
es kommt . Der Zuschlag von höchstens 40 Pfa - stellt bei den derzeit ^

'
"
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Fleischpreisen für den Äerbrauch r eine vcrbältnismäßia aeringfüSA

WWWWW „ inebmen , daß etwa 3 750 000
Fleisch umgesetzt werden , so daß die Einnahme aus dieser Gebühr >>
auf i 500 00g stellen würde .

s . Keine Erlwbmig der Vrttmien aus laufende Lebensverficher » . -.,
Verträge . Wie bekannt , machen sich innerhalb der Lebensversicherung
Geselssebaf en >eit lännerer 6 ->it Bestr bnriaen aeltend . die ursprnn/ " ,
festnesetzten Prämiensätze der stat/gefundenen Geldentwertung ein >E .
inaß n anzupassen was auf eine wesentliche Erhöhuna der Praw ^
hiuausläuft . Das Reichs -Aurnebtsamt hat jedoch diesen Bestrebunü °
gegenüber einen ablehnenden Standpunkt eingenommen , weil es
ihnen einen Veistoß gegen das Vertraasrecht erblickt.

Iis . Die Einnahmen aus dem oerdoppelten ^ orto » s» . ^
Wirkung Oer Erhöhung der Postgebühren im Mai liegen jetzt in A
Ueberficht über die Einnahmen des Reiches vor . Die Sätze a>urd<
bekanntlich am l>. Mai !m allgemeinen verdoppelt , so daß die ^
höhung im größeren Teil des Monats in die Erscheinung tr « '
mußte . Gegen April stiegen nun die Einnahmen an Postgebühr
um etwas über 7214 Millionen auf 177'/, Millionen . Die T«
graphengebühren gingen um 2'/ . auf 23 Millionen zurück, ebenso
Fernsprechgebühren um fast 40 Millionen auf nicht ganz 30, da
in der Hauptsache im ersten Monat des Vierteljahres eingezA
werden . Der Scheckverkehr brachte fast 2'/- Millionen . Die Ew '

nahmen der Reichseisenbahnen stiegen um 180 Millionen auf
Steuern und Zölle brachten 342 ?4> Millionen mehr , insgesamt
über 1080 Millionen , Trotz einer Zunahme der Reichse !nnabn >°
von April zu Mai mit über 562 Millionen stieg die schwebet
Schuld um fast öN Milliarden auf 148?5 Milliarden .

^ Bezklstaa dcS Bezirkes III des bad . StenoaravlieubinideS .' et . -KiSbriaer . durch den Kriea bebinatet Unterbrechuna bat der Beilirl ji>
badische » StenocrravbenverbandS am 14 . November einen Be ^irkStaa ^Karlsrube abaebalten . MoraenL um Ull ) Ubr fanden sicli aeaeu 2l»
iclueiber in der stiidt . Saudelsbochschule ein . Es wurden Vreiie err » naen ° x8» Silben 15 I :. 12 II . und 4 III . . 1»N Silben 43 I .. und 4 II . . 12N Z ! »!
38 I . . t II ., und 2 III . . 140 Silben 17 I .. 4 II . und 2 III . . 1K0
5 I .. 180 Silben 8 I . . 200 Silben 5 I ., 240 Silben 4 I .. und 2K0 Silben
Ter Wandervreis kam nach Bfor , bei» i . Bei der Vertreterlitzuna
9 Betirksvereine mit 950 Mitalieder vertreten . Aus den Berichten .
erleben , das trotz vieler Schwieriakeiten die volle Arbeit von den Vereiswieder aniaenoiiimen wurde . Zum Vorglzeuden des BezirkSverbands
Serr Lberiusti ^iekretSr Lab er einitiinmia wieder aewäblt - Der
Beiirkstaa soll im Oktober Z921 tn Vruchsal stattfinden . NachmtttaaZ ^
fanden sich die Teilnebmer des BezirkstaaS im Restaurant Ziealer ^lamme » , wo bei Musik . Äesana und Tanz noch einiae fröhliche
verlebt wurden .

Bevorstehende Veranstaltungen . .
Gesangverein Freundschaft Am SamStaa . den 20 . November . A

anttaltet der Gesanoverein Freundschaft <>ur » eier seines 5 0 . S ti Ii u
i e st e S im Saale der „Eintracht " ein Konzert . Neben einfachen Lle°Abrinat der Mäm , ei< !nr a » cl> schwierlae Cböre .« So die wundervolle .
Iiinasstarke Ballade .Ter Eichenbanin " . die . der weit über die Grenzennes Heimatlandes binaus bekannte biefiae ' Tondichter Mar Tbiebe dem ^ein gewidmet dat . Besonders reizvoll aestaltei sich das Vroarammdie Mitwirkuna eines Krauenchors . Einen Teil des Vroaramms N
biesiae Künstler übernommen . Die musikalische Leituna bat Serrdirektor i" !ar Tbiede .

Will » Burmetter . Sel -,e Lindbera mukte insolae schwerer ErkSlU .
abkaaen . Der ^ ioii ?crtdirektion Nurt Neuieldt ist es aelunae » einenaus vollwerriaen Er !at > , n schaiieu . Kein aerinaerer als Willv B »r »>̂
wird nun im Dritten Meisterkoinert Wielen und -.war Dienstaa den N
vember , abend ? 7V, Ubr . im Einlrachtsaale . Alle iür das Lindbcra »K ^
aelösten Eintrittskarten babeir iür den Bnrmesler -Abend Gültiakeit . ^: : : Liei'il Z » I>r , das talentvolle Mitalied unseres Landestbeater -B6,zt «
wird , nachdem sie im le«ten Sommer mit auteni Eriolae ibren ersten , eioc ,
Tanzabend aab komiuenden Mittwoch den 24 November im Künstler »' »
saale einen zweite » Abend mit völlia neueni Vroaramm folaen lassen - zVorbereituna wurde der Nontertdircktion Kurt Neufeldt . Walds » -
übertraae » . ^

Wasserstand des Rheins .
Schusterinscl . 19. Nov . , morgens 6 Ubr : 0,45 m . 2 cm Sest .
Kehl . 19. Nov ., morgens 0 Uhr : 1,45 m.
Maxau . 19 . Nov ., morgens L Uhr : 2,90 m , 3 ein gef.
Mannheim . 19- Nov . , morgens 6 Uhr : 1 .77 in . ^

^
Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart « in Karlsr »

^
Allaemeine WitterunaSlibersiait . Das sestliindilche Sochdrnckaeblet b?!« »

erveblich vis eui über 7Sl) mm über Bolen verstärkt . Bei leichten
Windsn dauert das vettere bis nebliae trockene Wetter an . Aul
Swwarzwaldböben berrscht auneraewöbnliche Fernsicht . Die Nachttcw ^ ^turen sanken in der Rbeinebene bis etwa 3 Grad nnter Null , aui der
ioaar bis 9 Grad 5k!ilte . Aui den .Höben ist es milder . Der Hochdrücke«»
bleibt zilnächit noch besleb -n

BoraussiUitlillie Witterung bis Samstaa , 20 - November 1Z20.
Seiter bis neblia . ziinebmender Nacktsrost . trocken .

Vorbeugens Keilen6 , Iin6ern6 un6 küklcnd
bei 5pr66er , rissiger tisut , Lnt ^ün6ungen ,
kleinen Verletzungen , krsn6vvuncZen und
leickten ^ usscklsgcn wirkt I^ ivea - Orcmc .

p . veteriaort » ro ., o m b. n . Nämvarü .
ttc » te!!er cker ^ aknpazts

Bunte Zeitung.
„ Zurück zur Natur !"

. . ^ Gegen dieses auch helr . e wieder oft '
zu hörende Scklagwork wendet

sich nn Novc .'mberüef5 des „ Schäbisct ên Bundes " der bekannte Noinan -
dickter und Philosoph Dr . E, G . Kolbenhrver : ..Alle heilsbedürftiaeis
Zeiten "

, schreibt er . „ sind von dem dunklen Gefühl erfüllt , irgendwie
von der Natur abgekommen ütt sein . Ein barockes Gefühl und ganz der.
erheblichen Art des menschlichen Selbstbewunlseins entsprechend Der
kleine Erdengott dünkt siä> genug , von der Na .ur irgend Abstand neh¬
men zu können , und nennt er dies« Willkür endlich Fehler und Schuld ,>c> bleibt ihm wenigstens das Bewußtsein seiner Außerordentlichkeit .Einer der berühmtesten ?ideoioaen . Äousseau . hat das Programm «Zu¬
rück zur Natur " ttwncb entWickel . , Was ist chm Nawr ? Eine oppo-
ntionelle Vorstellung gegenüber dem Laster einer Volksschichte, die
ihm die Zivilisation seiner Zeit besonders auffällia !M verkörpern schien,^ ie Natur Nous' eauZ ist seine Borstellu -na von einem vrimitiven Le^
bensnustande -. sein Phantasma . Aber die rationalistische Ueberheb -*
ung lieat nicht darin , das; der pathetische Franzose seiner « iktion den
Namen Natur gibt , sondern da » er es für möglich hält , der Mensch
>ei imstande , den Entwicklunasgcma feines Gemeinschintslehens will¬
kürlich ?>u wechseln , wie man die Brokatweste mit dem SchilischurZ ver¬
tauschen kann , wenn man das Leben ohne Maskerade unerträglich
findet . Eine vrofunde Eitelkei . lieat in diesem „ Zurück zur Natur " ,ein unerhörter Mangel an Naturempfinden und eine splendide Phrase .
Rousseau ist ein Typus der rol 'onalistifchen Hrivertrovhie . Statt Selbst¬
besinnung auf den naturerloachs -nen Zustand menschlicher Enttoicklung ,
wird das Symptom eines vermeintlichen Krankhei -s ^ uitandes ( Laster
der Ziviliiationslräaer ) für den „ Kränkleitszustand " selbst genominen
und ein Zurück in Entwicklungsverhältnisse geruf -n . in denen ähnliche
Sumptome als unmöglich angesehen werden . Rousseaus „ Zurück zur
Natur " heistt nicht ? anderes als : „ Genua der verdammten Verhält¬
nisse und anderswo hin . sei 's auch in eine U . ovie ! " — nur klingt das
weniger überzeugend . Und in der Utopie Rousseaus hat auch daS
andere Maubensaxinn aller beilsbedürfligen Zeiten feiinn Platz , das
der Freiheit und Gleichbeit der Menschen . Der Ruf „ Zurück zur
Natur " !" , heute wie damals , ist unsinnig , und das pathetisch ' Ver¬
langen . die Menschheit der Natur annähern zu können , ist lächerlich .
Der Menschheit war es n !e aelunaen , aus dem Na .nrzustande 'brer
Entwicklung herauszukommen mögen sich auch etliche der lautesten
Mensckeu noch so toll acbärdet haben . Wir müssen uuS daran gewöh¬
nen . die „ Stnnt ' tome " der Eutwicklungskrisen , so schreiend und tragisch
sie seien, als EnKvicklungSerscheinungeir zu betrachten und xm Ver¬

ständnis für die Naturgrundlage der erschreckenden Erscheinung suchen,
ohne daS Ungewobn . e und Unerwünschte von vornherein als allge¬
meinen Krankheitszustand aufzufassen . Auch Krankheit ist ein rela¬
tiver Begriff . Die araanisctie Natur scheinet unausgesetzt die ent -
wicklungsunsähig aewordenen Elemente aus - Das ist lebendige Funk¬
tion und bat mn Gesundheit und Krankheit an und für sich nicb.s zu
tun . Die Natur steht ienseits von Gesundheit und Krankheit , wie
jenseits von Gut und Böse .

"

Traurige Folgen der Wohnungsnot .
^ In Wien herrschen inbezug auf Wohnungsnot . Kündigungen

und Mieteinigungsverhandlungen ähnliche Zustände wie bei uns .
Eine Veröffentlichung der „Wiener Neuen Freien Presse " zeigt einen
besonders krassen Fall und gibt einen Einblick in die , bei uns nicht
ganz unähnlichen Zustände auf dem Gebiete des Wohnungswesens .
Ein Rechtsanwalt berichtet da aus seiner Wiener Praxis . Eine 70-
jährrge , jchwerleit -eiide Dame lästt iich von einem der neuen Reichen
überreden , « inen Teil ihrer vornehm eingerichteten Wohnung ihm ab¬
zutreten . Sie kann von ihrer Rente riicht leben und ergreift deshalb
freudig dig sich ihr darbietende lvelegen !>eit . Sie geht jedoch damit
dem Schieber auf den Leim , der nunmehr die ganze Wohnung an sich
zu bringen strebt und den Hauseigentümer veranlaßt , unter dem Titel
der Unverhältnisniäfiigkeit des Aftermietzinfes ihr die Wohnung auf¬
zukündigen . Der Richter der ersten Instanz war klug genug , die
Motive zu erkennen , und menschlich genug , die Kündigung aufzuheben .
Aber der Prozeß hatte die Bedauernswerte vollständig gebrochen : ihre
kranken Nerven konnten diesem Kampfe um die Existenz nicht Wider -
staud leiste « , ein psych!atrN )es Gutachten bezeichnet sie nunmehr als
handlungsunfähig . Die Kündigung als Selbstmordmotiv ist schon
einigemal ? in den Spalten der Lokalrubrik erschienen . Richter und
Anwälte wissen , daß in keinem Rechtsstreite , und » enn es um viele
Millionen ginge , die Leidenschaften der Parteien so sehr bis zum
Siedepunkte gesteigert sind wie in Kündigungspro,essen . Für de» bo¬
denständigen Wiener läßt sich der Besitz seiner Wohnung mit keiner
Summe Geldes vergleichen , der Verlust seiner Wokmuna ist kür ihn
die Vernichtung seiner Eristenz . der Prozeß um sie ein Existenzkampf .
Aus dem Wust der Gesehe der letzten zwei Jahre ragt ein eherner
Felsen empor : die Mieterschukordnung . Ein gutes Gesetz kann aber
auch nur in einem guten Prozeßverfahren erfolgreich behandelt werden
Was nützt das beste Mieterschutzgesetz, wenn oie alte Prozeßverordnung
Bestandprozesse an die Bezirksgerichte verweist und den Richter zu

einem besonders raschen , abgekürzten , summarischen Verfahren
pslichtet ? Ist es nicht an sich schon ein Widersinn , daß P ^ Ä ^
denen es sich um Menschenschicksals handelt , von dem Einze ^ A ?'
eines Bezirksgerichts entschieden werden ? Weit geringfügigere
fachen unterliegen der Judikatur eines aus drei Richtern bestes
Senats des Gerichtshofes . Hier mMe die Legislative , die dow
wahrlich nicht so sparsam arbeitet , einsetzen. Kündigungsprozeü
>en zu Gerichtshofsachen mit Anwaltzwang erklärt werden , der ^
Partei ist von Amts wegen unentgeltlich ein Rechtsanwalt bcW >'
die außergerichtliche Aufkündigung ist als ungesetzlich aufzu ^ ^
allen Fällen hat der Instamzug bis zum obersten Gerichtshof
die achttöoige Rechtsmiltetsrist ist auf die normale 14tiigige ° ^
dehnen . Das wären so iin großen ganzen die Postnlate der xcl
lichkeit . Man darf nicht übersehen : Mieterschutz ist der SciM ^
bodenständigen ? Mieter gegen die Ueberkremdung . Das letzte, w»
geblieben ist, Einser Heim , soll unantastbar fein .

Der Roman von der neuen Frau .
-Verlag zu Bafel und Leipzig ist soeben die^ .^Im Rhein

Ausgabe einds Buches erschienen , dgs in verschiedenen Ländern
Riesenauflagen erlebt bat . Das Ueberraschende ist, daß dieser >>
..Weib " der Madeleine Marx ein Erstlingswerk ist . Es hat
Verfasserin in einem Tag »u einer euroväischen Beruymiheit ^ e,
und fein Weckruf gebt durch die ganze Welt . Kein Wunder . , 7^ . >5?«
zeigt die Geburtsstunde der neuen
Wicklung von Generationen . E 'euen Frau an . das Ergebnis „ i,i

„ öZ ist das Weib , ganz auf sich
Weibnatur gestellt , das sich selbst erlebt , frei von den aufgezwAIv, ^ : !
verpflichtenden Anschauungen , die es gläubig vom Manne '
frei nich^ minder v"n ieoem unwelblichenLebensindeal . Es ist ..d 5 . ?,,,
enideckung des Weibes , die imstande wäre , die Welt ?n veran ^

c
stille , feierliche , aber unwiderstehliche Revolution des Geschlecms-
abstrakt « Gedankenarbeit , nur die unerhört kübne uiw ehrliche,
risch meisterbart « Schilderung des neuen Tatbestandes . WaS ,

d 'e
fick, und deyt Menne nio »n geiteh n wagte , ist hier in endgült ger
gesagt , die Gefühle des sich selbst aelwrenden Weibes find
licher Remheit lind Zartbeit ins Bewußtsein gehoben .. Das M

dem Namen Maria Friederike Winternitz bekannt ist/eine gleicht
deutsche Form «

/
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Ver 8üdveutfche Handwerttkammertag .
November in Karlsruhe unter dem Vorsitz der

t g . -? ° Mer Augsburg ragende Südd . Sandwerkskammer .
nach eingebender Beratung dabin aus , das, d ' n in der

>rür^ ? - r? Reichswirtschaftsministeriums herausciegebeNen Ent -
^ ät - Aufbau derArbeiter - undWirt schafts -
dex Zugestimmt werden könne . Die Entwürfe sind unklar in

.- '^ is>n teilweise gewisse praktische Fehler auf und
einem Bedenken , das unter den heutigen Verbältnissen

°k!>l>ni ? I" ^ Waaschckle fällt , und üwar zum Bedenken der Ileber -
dî > « i , Besonders muß die Errichtung von Wirtschaftskammcrn .
dix B». ^ ^ ernehmer - und Arbeiterkammern übergeorvnet sein und als
dadu^ ^ - ^?^ ^ " ugen anerkannt werden sollen , abgelehnt werden , da
ier bestehenden Kammern zu Vcrtretungskörverschas !cn zwei -

berabgedrückt werden und eine positive Arbeit von den
^ uskammern nickt zu erwarten ist Die .Handwerkskammern

idir >.-? s. hnb . n bereits im Benebmen mit Sandel , Industrie . Land -
und Arbeitnehmer der Regierung einen neuen , den wirt -

dr? in, - .? ,V.
' rbältnissen mehr angepaßten Vorschlag über das System

iM ^ I^ ubaftsräte unterbritet . Es wurde schließlich ein Ausschuß
Zu die weiteren Vorarbeiten in dieser Frage w die Sand»romen hat .
k - r -^ chtlich der Lehrlingsentschädiguna im Sand ?
ein .der Südd . Kammertag für eine zeitgemäße Entschädigung
d°N ^>ach Anhörung varirätisch zu bildender Fachausschüsse
Vnt- . A ' Handtverkskammern als Mindestentsckädigung festzuseben
dk^ ^ ^ nheimstellung von Gewährung progressiver Zulagen bei beion -

L?eit der Lehrlinge . Ein Einmischen der Schlichtungsgus -
Cteil^ Demobilmackungskommissars und anderer nickt zuständiger" 'n die Lchrlingsfrage wird strikte abg lehnt .

eingehenden Erörterungen über die Einrichtung von Hand -° r e g r st e r n und über die Normalisierungs -
'^ lick ^ ^ ngen erklärt sich der Südd . Sandwerkskammertag grrrnd -
^ riu-k id « Sozialisier ung des Baugewerbes , gegen alle
^ üren , ^ Gemeinden , den Wohnungsbau in eigener . Regie arrszu -
heind un? verurteilt iede Bevorzugung durch Reich . Staat und Ge¬
rn, Zẑ , , zur Durchführung einer schrittweisen Teilsozialisirung
>ielt̂ 7Ä ^ iverbe bereits vorhandenen und noch neu erstehenden soziali -
>ir?r/IiZ?6ubetriebe . Den Baubandwerkern selbst wird nahegelegt , auch
Ü»r als bisher den Weg der Genossenschaft zu beschreiten ,einen festen wirtschaftlichen Zusammenschluß die Lage des" °es zu heben . . „

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe , 18. November. Sitzung der 4 . Strafkammer , Vor¬

las . . ' Landgerichtsdirektor Dr . Wolf , Vertreter der Stiatzcmwali -
^ Hllfsstaatsanwalt Eha .

Johann Heinrich Mahl aus Wielental ging in
? uni zu einer Schuhmachersfrau , die zwei Mille

Wert von 899 - tt zu verkaufen hatte . Mahl bestellte die
>>cht d - Zigarren an den Ortsausgang und stellte ihr in Aus -
''Men ^ -^ in Kutscher dort ihr die Zigarren abnehmen und bar be -
»i>r ^ ,^ urde . Die Frau brachte die Zigarren tatsächlich an die ver -

stelle und der Landwirt und Taglöhner Anton Göckel ous
!hi di . ^ it dem Mahl den Schwindel verabredet hatte , nahm
>>t ab . und verwies die Frau an der; Mahl , der angeblich
^ahs Wirtschaft im Dorfe sich befände . Die Frau suchte nun den
^ iir beiden Gesellen machten sich

/. BMte , davon und verknusten sie auswärts an den bekannten
^ ahlt i' ^ klannten . Angeblich soll dieser ihnen die Zigarren nicht

! .?aben . Von den beiden Angeklagten ist Göckel wegen Betrugs
M »Läufig vorbestraft . Das Gericht verurteilte wegen Betrugs

ückszn ^ ^ Monaten Gefängnis den Göckel wegen Betrugs im
Tis ^ Monaten Gefängnis und zu 3 Iahren Ehrverlust ,'

« s ». .. Taglöhner Leopold Pferrer ans Daxlanden und Jo -
«s ^ ? 5 ler aus Darlanden stahlen ein Fahrrad und verkauften

Taglöhner Willy Oudotte aus Daxlanden . Das Gericht
Di ^ Pferrer und den Bühler wegen gemeinsamen einsa -

Hehl ». ^ bstahls z» je 3 Monaten Gefängnis , und den Oudotte wegen
D?,-

' ^ " ûfalls zu 3 Monaten Gefängnis .
Schmied Willy Schölle aus Schönaich bekam in seiner

^ oss»
^ Besuch des 12jährigen Sohnes seines Bruders , der an

ôivz .̂ -n Küchenschrank ging und einen dort untergebrachten Re -
^ ^rausnahm . Der Junge spielte mit der Waffe , wobei der

i'^ kel und den Jungen in die Brust traf . Der Knabe rief :
stellt » ° >° rauf Scholle die Kleider des Kindes öffnete und

d ^ ^ tödlich getroffen war . Die Strafkammer verurteilte
Schälke wegen fahrlässiger Tötung zu 14 Tagen Gefängnis

^ unerlaubten Waffenbesitzes zu 30 . « Geldstrafe oder zu
Gefängnis ^ Das Gericht erklärte , daß die Bewilligung von
Hub aus Wohlverhalten sich empfehle .

Turnen X Spiel ^ Sport .
Die Ligafpiele iÜ» Südwestkreis bringen am Sonntag in Karl « -

Faianengarten um die gleiche Zeit dem F C. Phönix
Der Beiertveimer Frißballverein spielt in Freibura

^ li ^ vlatz im

F C ^

^ ^reffl » »,r » >
^ . ^ arlsrube . auf dem Svcrtplad beim städtischen Wasserwerk

Ä Bruchsal und V . f . B . Südstadt und auf dem Sport -

^ eii? k? Freiburg und . in P 'korzbeim spielt schließlich der
Rasenspicle Pforzheim gegen F .E . Pforzheim . — In der

s ' k. treffen sich - Auk^ dem Sckmiederpla ^ Knielingen und

k - ' l>„ r ^ riirinai . uno -e>. s . -v - « uonaol uno aus oem wpori -
Rennwiefen bei Klein - Rüppurr Nordstern - Rintheim und

. ^ «? arlSri,sv .
w !

' ichlägt Hamburg 2 : 1 0) . Zu "einem großen Erfolge
^ ^ in eigener DrabtbericE meldet , am Bußtag in S a »i ,-̂ußballstädtekampf Berlin —Hamburg . l !> l10c> Zuschauer

C ^ did?! <5' " ^ ^ ' nden . Berlin übernahm in der 88. Minute durch
^ d!> Führung und war dann später . IS Minuten nach der

urch den Linksaußen Wolter nochmals erfolgreich . Hamburg"Ur einmal einsenden , sodaß die Berliner mit 2 : 1 siegreich
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. Berlin . 19. Nov. tDrahtberickt .) Als Folge des in N 'whork
gestern eingetretenen Rückschlages in der Markerholung haben bereits
gestern Nachmittaa die wiedergestieaenen ausländischen Devisenpreise
eine weitere Erholung erfahren . Damit trat an der Börse nach dem
gestrigen empfindlichen Rückschlägen ein llmschwung nach oben ein . In
kleinlichen Umfang erfolgten Rückläufe und das Publikum war trotzder gestrigen Verflarrung nur ŝ br wenig als Verkäufer am Markt - Die
Kurssteigerungen betrugen für die führenden Papiere 5» bis LS Broz .Für Baltimore 5V Pro ^ . . .Höchst 85 Pro, . . Thal « S0 Proz . für M - xi-
taner brs 35 Proz . Als später in den Notizen der wichtigsten Nüst
landsoevrien Schwankungen eintraten , unterlag auch die Kursgestal -
tung ernenr ziemlich unvermirtelleu Auf und Nieder wobei Veräu -»erungen von Ii ) Proz . ziemlich häufig vorkamen . Sehr f st lagenMannesmann , infolge fortgesetzter ^ nteressenkäufe . Auch Bankaktien
waren feit . ,?ur die heimischen Renten setzte schon gestern bemer¬kenswerte Befestigung ein etwas geringfügiger jedoch besonders für'Zprozentige deutsche Anleih, ' . Entsprechend der Kursschwankungen
machte dre Börse heute euren nervösen Eindruck .
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(Eigener Draht -

Dollarnoten bis 7g gesteigert worden . Infolgedessen erwartete man
außsrprdentlich scharfe Kurserhöhungen . Dieselben aber traten meist
nur in geringem Maße - Mage , da zu Börsenbeginn Dollarnoten be¬
reits 74 wieder genannt wurden und bei Niederschrift dieses Be¬
richtes sogar mit 71 ausgebot ? n wurden . Die Änregungslust der
Börsenspekulation war hierdurch gelähmt und die Kursgestaltung ,die zwar als durchweg fest gekennzeichnet wurde , war einigermaßen
zerklüftet . So waren Goldmexikaner 78» splus 1l> Proz .) , Silkier -
mexilaner 590 splus 19 Proz . ) , Tehuantepec verloren 12 Proz . , Bal -
t . more 5K9 sminus 29 Proz . ) . Auf dem deutschen Aktien -

es Tanclestkeater w Iksrlsrube .

A ° ?„ ." ° ck'sten
den.

' ^ '' r " ,. g „ ,. „WWW
hk djz,/ " habend i „Das Rheingold " . Die musikalische Leitung bei
? »» ??,^ "?? ugen Rina -Auffübruna lieat rn den .bänden von Herrn

onntag , den 21 . November beginnt die zyk -
von Richard Wagners „Der Ring des Nibelungen "

^ ili ^ ? ? ! ig ? n Ring -Aufführung liegt rn den Händen von Herrn
^ » s Lorentz . während für die szenische Oberregisseur
/ dq zeichnet . Von den Hauptpartien sind neu besetzt ' die
^ i5rl w Leibiger , die Wellgunde mit Frau Lange - Vake , wäh -
k!>var»i

' ^ untsch wie bisher die Floshilde singen wird , die für die
j^ Süt ?. Ring -Aufführungen verpflichtet wurde . Ein junger
>? rii ^ n,Verr Dietz , wird zum erstenmal die Partie des Donner

während der Froh von Herrn Schwerdt gesungen wird .
i, ?d sp.^ Besetzung mit Herrn Büttnsr (Wotan ) und Herrn Bus -

Un^ bekannt . Die Brünnhilden in „Walküre "
, „Sieg -

H ? <!ra, , ^ 'Götterdämmerung " werden wie schon bekannt gegeben ,
Staatstheater in Wiesbaden als

^
kiuhrung von Johannes von Sanz 's Streit - und Trostgedicht

^ „Der Ackermann und de« Tod " .
Sonntag , den 21 . d . Mts . findet im Konzerthaus eine
des obengenannten Saaz '

schen Gespräches , das in einer
ledermann zugänglichen Ausgabe der Jnselbücherei er -

>>w ^ öpsl herzlich begrüßt , denn sie beweist , daß in
die 2,?. " userer Theaterleiter nicht nur die so berechtigte Sorge

hi! « . 7? ^ des Landcstheaters nllein lebendig ist, daß sie von
' ? Zsk> die zuletzt einzig die über die Wirkung des Tages

Bedeutung des Theaters zu erweisen vermag .
I»> - starb einem Beamten der Stadt Saaz in Bßhmen

Weib im Wochenbett . Im lleberfluß seines Schmerzes
Anklage gegen den ungerechten Vernichter seines

«» , Gespräch zwischen ihm und dem Tod . das im Urteil
>>ir̂ cw Richter angerufen wird , und im Gebet des Klägers
>>b° ausmündet , soll am Sonntag an uns vorübergeben
>d° alle -r ^ Beispiel des ewigen Sieges des Menschlichen
^i>.̂ b ->>/ - ^ " " d Zeit . Reine Kunst ist immer zeitlos und des -

Der - ,.« über Mode und Richtung hinweg in die Zeit und
ist ." -Abenden zu wirken .

» lh
! ° >der diese einzige Richtlinie des dramatischen Spieles ," erschütternd in dem Dokument des Dichters von Saaz

zeigt , verloren gegangen . Die menschlich allein wirksame Idee istm unserem modernen Theater von Fragen weit nebensächlicherer
Bedeutung , die dort abgehandelt werden , verdunkelt . Umso größerdie Bedeutung der Aufführ « ng am Sonntag , die uns wieder an dieQuellen , aus denen auch das deutsche Drama entstanden ist . Mirück-
weist : Die Quellen des großen metaphysischen Erlebnisses , dN denbeiden Geschwistern Religion und Dichtkunst gleicherweise zu Grunde
liegt . Der Sonntag abend möge lehren , daß eine Bübnenkunst nurdann auf die Dauer ein Recht an die Herzen der Menschen behält ,wenn sie nicht nur unterhalten , sondern allein erschüttern , klärenund verdichten will . Das geschieht , indem sich Dichter und Darsteller
einzig an die immer lebendigen Gefühle in der menschlichen Brust ,an Liebe , Sehnsucht , Glaube zu wenden vermögen . Wir danken esdem Theater besonders , daß es einen Weg in dieser Richtung ge¬funden hat und möchten wünschen , daß es durch rege Anteilnahme
belohnt wird . Vielleicht , daß sich Aehnliches . wenn auch in kleinerem
Kreise weiter sortsehen läßt . In dem Augenblick , wo von der Bühnewieder , wre am Sonntag , die unverschleierte Stimme menschlichen
Glückes , menichlicher Qual und memschlichen Forschen ? tönt , wird auchdas Theater seine Verwurzelung in unserem Dasein erwiesen haben .Dem Nachdenkenden bleibt dann die stille .Hoffnung , mit der Zeitalles , was :n dieser Richtung zukunftswert ist . von Plato bis aufden lungsten .Tag dargestellt zu , ehen . Liebe und Glaube haben aus
Lrchtermund von Li - Tei -Po , dem unsterblichen chinesischen Dichterbis zu den heutigen immer das gleiche unsterbliche Lied vom mensch¬lichen Leid gesungen . Edwin Krutina .

Nus cZem MgrZsnsber Konxertleben .
2. Sin onie Konzert des Pfalz . Landes Siirfonie -Orchesters .

Auch das zweite Konzert des sich immer mehr verfeinernden
Pfälzischen Lendssorchesters war le -der nur lehr schwach besucht. Die
Anwesenden aber empfrng ' n mit Genus? und herzlichem Dank dre
Gaben der nachbarlichen Gäste Das vornehme Musizieren , voll
Schwung und Einheitlichkeit , nahm aufs neue gefangen . Seitdem Prof .
Ernst Boehe die Leitung übernommen hat . befindet sich das Orche¬
ster in raschem , bedeutungsvollem Aufsti g . Außerordentlich tonschön
und verinnerlicht gelangten W -'bers „Freischütz " -Ouver <iire und beson¬
ders Anton Bruckners herrliche dritte Sinfon » zur Ausführung . Her
vorragend wa .r auch die Wiedergabe des Brahmsjchen Piolinkonzertes
durch Prof . Felix Berber - München , dessen edle?, herber Ton . de¬

in arkt war das Kursbild ruhiger und bot im allgemeinen eins
gewissermaßen stabile Erholung . So sind auf dem Montan -
aktienmarkt Phönix 595 (plus 12 Proz .) , Rheinstahl 525 (plus
15 Proz . ) , Gelsenkirchen 417 lplus 12 Proz . ) , Harpener 538 ( plus
l! Proz . ) , Buderus aber , für die man scheinbar wegen der Vorgängein der Generalversammlung immer wieder Jnteressenkäufe vermutet ,besonders gesteigert 5M ( plus 25 Proq . ) . Für Elektrowerte
boten die durchaus günstigen Gewinnziffern der A .E .G . markliche
Anregung , daher A .E .G . 322 ( plus L Proz . ) , Bergmann 289 (plus3 '

^ Prozent ) . Besonders gesuchi waren Licht und Kraft , nach dem
gestrigen besonders starken Kursdruck . Lahmeyer 241 (plus 5 Proz .) .Nllf dem Frankfurter Jndustrieaktien markt warendie Ausstrahlungen der Kurserholung ebenfalls unverkennbar zu be-
mcrlcn . Besonders waren Farbwerte nesucht, au > die mehrfach geheg-»
ien Erwartungen . Anilin 285 (plus 11 Proz . ) . Höchst >59 splus
15 Pro ? .) . Auch Sckeideanstalt weiter höhet und gesucht. M a -
s chrnenwc r t e ebenfalls erholt . Kleyer !' »!9 splus 19 Proz .) . Daim¬
ler 278 (plus 12 Proz .) . Auf dem Ernhe U s m a rk r zeigt ' sich die
cntHSgengesctzte Bewegung wie gestern . Eine ganze Reihe von
Wern ' i zeigten Kurserhabringen , In E. il.' 1 'serk Meyer , auf das Um¬
wende Vezusrccht , Metallbau ! auf die amerikanischen Hoffg 'nrgen .
außerdem Goldenberg und Hol -verkohlung . Niedriger find Mann¬
heimer Oel . scheinbar auf Zufgllsaufträge . una Hertzschube. da die
Valutaschwankungen dtn LurusIchuhabsHt ! ungünstig beeinflussen . Im
Augenblick Dollarnoten erholt 74 '/. nach 71 . Privat -dishmt 3^ .

Die deutigen TürZeker Devisennotierungen
stellen sich vis kolZt : Zürich , 6en I? . I^ovember I? 29
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TU . Festigung der deutschen Markt . Basel , 19 . Nov . (Draht¬

bericht . ) Die deutsche Mark festigt sich . In den ersten Stunden des
heutigen Vormittags notierte sie 8.19 bis 8,25 und stieg dann bis auf
8,19 .

Ll -l . Tie Kali -Förderung . Die Kul ' - Förderung betrug im Monat
Sepi . im Ganzen eine Million Tonnen , was einer Reinkalimcnge von
199 9llt) Tonne '' entspricht und un -refähr der Förderung in den Vor¬
monaten gleichkommt Gegenüber dem Vorjahre ist eine Mekinörderuirg
von insgesamt 759 999 Tonnen Sali ? und 89 999 Tonnen Reinkali fest¬
zustellen . Dagegen blieb die Warenbestellung in den ersten beiden Drit¬
teln des Monats Oktober von 73— Vroz . hinter den Anforderungen
zurück, wns zu Arbeiterentlgssungen Veranlassung gab . Eigener Be¬
richts

S .H . Der Kohlenversand ans dem Ruhrgebiet . In der letzten
Woche ging der Kohlenversand irrfolge größerer Schwierigkeiten beim
Eisenbahntransport etwas zurück . Die wertägliche Wagengestellung
verminderte sich von 21414 auf 19 859. Der Umschlag in Duisburg -
Ruhrorthäfen ging von täglich 21379 Tonnen auf 19 771 Tonnen
zurück, stieg Ende der letzten Woche wieder aus täglich 18 999 Tonnen
nach Beendigung des Schifferstreikes . Die Kohlenförderung hat sich
ziemlich günstig gestaltet . (Eigener Bericht .)

S .H . Preisermäßigung iiir Mctallststive . Die Vereinigung der
Fabriken für Metallstative hat im Einvernehmen mit dem deutschen
Photohändlerbund und dem Verband van Händlern photographischer
Artikel Detailverkaufspreis - festgesetzt, die sich bei größeren Bezügen
unter d-em bisbsrigen Preise halten . ( Eigener Bericht .)

ci Schreibpapier aus Reisstroli . Nach einer Meldung aus Indien
hat man bei Versuchen zur Herstellung von Schreibpapier aus Reis¬
stroh derart günstig ? Ergebnisse erzielt , daß sich eine Gesellschaft zur
Errichtung einer großen Papierfabrik bildete .

bt . Krise in der s<ZM>ei,eri '' chen Leder - Industrie .
^

Die Verhältnisse
keine günstigen sind , verschlechtern sich immer mehr und drohen gerade¬
zu irneudait zu werden , ^. cr .varrpiabrretm >cc am ^ deimarti tue
Schuhindustrie , ist infolge Absatzstockungen — der Erpor « von Schuh -
Ivaren ist fast gam unterbunden — ohne Beschäftigung und Arbeits -
verkürzungen und Arbeitseinstellungen machen sich immer mehr aeltcnd .

5' " ^ snrolae diei' -' r iinainistV >r»n ^ rbä ^ ' ' cht
mehr in der Lage . Abschlüsse zu tätigen zumal auch noch große Bestände
an Leder vorhanden sind und diese erst- aufgebraucht werden müssen .
Nur nur die Nr't -oite '- werter ^u -veickailigen , liat . iuarr bieder davon
Abstand genommen die Fabriken zu schließen. — Die SUuatwn drängt
schließlich auf einen schnellen Preisabbau am Häute - und Ledermarkt
hin und je früher dieser Bnisabbau zum Durchbruch kommt , um so eher
dürfte sich das Geschärt wieder- beleben . Die Särrtepreise sind in Arne-
rika Holland usw . weit ni ^ riger , als in der Schweiz , jedoch kann der
schweizerische Markt infolge Ausfuhrverbote und sonstiger Schwierig¬
keiten . die die Einfuhr erschw ren . Rohwar « vom Ausland nicht kaufen .
. bt . Tic 2. Svezia ! -F >. lle -Nnktion von Kanin -, Haren - , Katzen - , Zie¬
gen- und Zickelfellen , rind zwar etwa 199 999 Stück Kaninfelle , 5—19 999
Stück Hasen - und Katzenfelle , 29 999 Stück Ziegen - und Zickelfelle findet
am 19 . Novenib 'r in Leipzig statt . „SS . Anleihen Ter »lreiS Uiitenranken begibt eine 4H- pro ?- Krcis -
gulcili ' in .Vöde von 5 Millionen rur Geldve ' ebliNunz iiir den Bau cnieZ
Elektriritlrtswerle -Z. — Die Stadt DuiSbur « begibt eine 4prr >r . Stadtanleibe
tn Höbe von K7 Millionen zum AuSgabekurZ von Vi Vror . <Eig - Bericht .)

KavitnlSerlrijliunaeN ' Tiblosilnbril AG - vsrm . Wilbeim Scknilic in
Sililnobaui » d . Pelvert : um I ?> au ! ü Mill . . ?<, - wsadbnSicr Wollixdiistrlc
A M. vorm L , hosten : von , ->.55> Mill . gut 5>ZS5c»M — Erlte Deutsche
?kci » i» te ' «Iarnlv !n » crci !n Vrirndenburn n , H . uiii 2 .4 auf 4 .8 Mill . . H . —
Goaolin -Goradsdrr Zialr - und ^ cmentwerle A Ä - Kal . Nendorl b . Ovvelrr
um 2 .1 auf . 4 .2 Mill . .A , . . ^w . Die Allgemein « Elektrizitätsgesellschaft schlägt der aus den
16. Dezember einberufeneu Generalversammlung 14 Proz . Dividend :
( i . V . 1V Prcq .) vor .

sesltes und doch ruhiges Spiel , dein Werke Glanz und Fülle verliehen ,
wie nicht weniger auch die vorzügliche Orchesterbegleitung .

Die Kälte , die im großer : Festhallesaaie herrichte vertrieb schon
vor dem Konzertschluß einen Teil der Zuhörerschaft . Wenn der Saal
vermietet wird , haben die Besucher wohl das Recht , zu verlangen , daß
auf ihre Gesundheit Rücksicht genommen wrrd . R .

Konzert Margaret « Schweikert -August Schmid -Lindner .
Die beiden folgenden Konzerte gestalteten sich zu höchst an -

regenden Abenden . Redlich und mit Glück war Frl . Margarets
Schweikert bemüht in den Geist der Werke von Franz Schubert ,
Robert Schumann , Hans Pfitzner , Ludwig ThuMe , W . A . Mozart
und L . van Beethoven einzudringen . Hier war ein Eifer in der
Einsetzung für 5ie Tondichter ?u spüren , der voll gewürdigt werden
muß . Ihre mufiialisch und geistig vdrnehme - Vortragsart bereitete
den Hörern , die sich am dritten Abend « freulicherweise zahlreicher
als an den beiden vorhergegangenen eingefunden hatten, , sehr genuß¬
reiche Stunden , die durch die Uebereiirstrmmung in Auffassung und
Ausführung der beiden Künstler wesentlich erhöht wurden . Dem
großen , starken und nachhaltigsten Gesamteindrnck gegenüber treten
einige Kleinigkeiten , die Anlaß zu Vorbehalten geben könnten ,
zurück. Der tiefmusikalischen , den geistigen Gehalt durchdringenden
Darstellungsweise Professor A . S ch m i d - L i n d n e r s konnte sich
niemand entziehen . Der Beifall , der am Schluß des dritten Abends
den beiden Künstlern dargebracht wurde , war begeistert . Frl .
Schweikert wurde auch mit reichen Blumenspenden geehrt . Für diese
Sonaten -Abende sei ihr auch an dieser Stelle gedankt . IIa .

— Neuerwerbung der Badifchen Kunsthalle Karlsruhe . Der bad .
Kunsthalle ist es gelungen , zwei hervorragende Porträts von Moritz
von Schwind zu erwerben , die den Künstler als Bildnismaler von
lebendiger Frische und stark persönlicher Eigenart zeigen . Die Bilder
sind für Bad . n von besonderem Interesse , da die Dargestellten badische
Persönlichkeiten sind .

— Dr . Walter von Pannwitz s . Aus Buenos Aires kommt die
Nachricht , daß Dr . jur . Walter von P a n n w i tz . der weitbekannte
deutsche Sammler und Kunstfreund , der seit 19 Jahren in Berlin
ansässig war . dort im Alter von «4 Jahren , gestorben ist ! vor einigen
Monaten war er zum Besuch seine ? Besitzungen in Argentinien , Ler
Heimal seiner zweiten Gattin , gereist . Früher hatte Pannwitz als
Rechtsanwalt in München gelebt , wo er einer der begehrtesten Ver »
teidiger war .
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Kz»r ! >«nutik ? >7Ut,Iit»ii ^^. l âmexstralZv 24.

/ l/s/te/ ' /

6E6/76 / âö ^ Q/6
' ta »u»j

nlnxr», w,'« «/»- x<att
aÄ» "ml» (?«,/ «/ a^,i».

590 .— 475 . — S7S > - /-- /td .

^likiils I/öui «'s
«lAene / âb ?-!ka <«

ni«t 7>aA<?a.

Em » Umrahmungen
vesorgt vromvt » . billig vorm , unq

« aiicritras, » 22S. — Telephon MS2 .
Auf Wunsch wir » abgeholt. I7S39

AZM6/?- ///?//
/ /ausc/l -

5/o/zs/ ? , « nÄ
/ ls ^ acHan ,

Seso/ ?Se/ 's S/Wen S '/ 'e/se/ ?.

pon /Vk/b.

Sttüe / ê/ks/e/'alls/a ^ ?« öeac/lt ^ .

/ taksefst/ 'a/Ze 745 .

Feinste Margarine
lttikl , oer Pfd ^ IH. 'l«. sowie f- intt -
Wvritwaren , u billigen Preisen .

Süddentschc « Teltkatesseu » Haus
Kreuzstr . 24. >7>i - Telefon 4748 .

Marmelade sowie Dörrobst
hat,u Brennereizwecken laufend gröftere

Partien abzugeben
R . Hnvve K Co . DmsbArg. Son » tnwall82 .

Vertreter weilt bis morgen. 12 Udr,Kr «, »»« ". KarlSrnhe . ' St!8ta

^ olzrientsebeiben
in allen Dimensionen sofort ab Lager lieferbar

Bad. Gummi- u . Packunqs -Industrie
Schöffler «K Wörner ^ 2

Telekon ZV21 Karlsruhe * Amalienstr . ! S .

Igllckils'
Z8 Sc deüeiü tr. 38.

seilen vienstae u ,
preitae adenä von

18 —10 l^dr voterriolil
in mM « IZiiNii

j im » tili dien iirug ".
veN . Xnmellluocon

oroeten . 17497

^ade !/ait,Skoc^Kse/l«
jTST'äuc/r. 4̂ak.
öüo ^i noe . ^ !5c/lko7l-
sei'ven u .^taT'inaÄeTi ,

Xavia ?'.
t?Sn»skeds>'»/'a .<!tetsi».
T'err 'inen , Ka/ine ??.
Sü/insr .

una )te» !en .
unkt

k̂ Ä7'»/e/isn .
« nck 0bst -

^ka^me-
kaaen u . ^»n/k^ ?-en
»n / u. S

UNÄ 0<?S7!.

. A ^ekzeHssTlmu »,S/ /̂Ä. 7 .M^ A . xop
c ânÄ.n . ?n /dlszne?!/Vck,?ent-
/ 'a-^unssn . — Le»«.
iaci .,

^ etS» unÄ Kotu?si7le.n sanken «e/ite

g /̂» z^z,. 4̂?vac . / Âm,^ sc/-u'aszer>. Sekt
»si 77S02

^ a?.?s7-,t7-a/Zs 7Zo .

Schlacken
jede» Quantum kostenlos
ab Station Uedcrn ab -
zugebr » . SWgn
t . - K. cdMpsWMedsii - ^ rüi

vormalS :
veorg Boed Inger » Cie . ,

» <b « r « «Bad .I.

MiueMl
- kortDsAkr«ll<Z ^«trs^eQ« -
- R«rr«a- » . I)aa»evi»ell «!- »
» «Ivo sstüclc« . I5a koro»«». 7
» Ledvde , Vt»r«n, -
» ^eiürevK«. ?er»z !K»»r. -
- ^ u»iictvstra» eQt«, Lolcl, -
I 8!Id« . Vritt . »t«a. î Sb «! -
1 »U« ^rt . ^ätua»»ek1»e» . »
? ILia6 «rVs»K« » u»H». as v̂. -

^ ^ I^ ? 5iXuSs i
^0- «06 IMS -

? ILrvo«a«tr»Üe 52 -
- 7'elekoa ^r. Z747. -

2000 »>ik.
Ulli I> inw «Mi
von KrieaSinvaliden geg.
monatl . Rückzahlungvon
le 2MI . «!. Angebote zu
richten unt . NÄWI9 «ndie . « ab . Presse".

Existenz .
Krankheitshalber ver¬

pachten ein aus Kein Lan¬
de besindl . Manusaltnr-
warc» -Gesr»iiii Reilet-
tauten wollen ihre Ange¬
bote unter Nr . B59SN9
an die Badische Presse
einreichen .

Vereine !
Neu errichtetes

Bereius - Lokal
bi » Person , fastend
«Zentrum «, fiir ieden
abend, in einigen Wochen
zu vergeben , Angebote
unter )! r . B5S728 an die
. Vad, Presse",

UWMWZI

— ^ iB!

Suche grökiere VNI »
zu kaufen, sowie Haus
mit Mevaeret evtl . auch
Wirtschaft dazu . Angeb.unter Nr . V89M?> an die
. ^ adilche Presse".

»>n oer Geaend
Et . Blasien wird

von
eineVilla

kaufen aeluckit. An¬
gebote unt R»»«>7andic
„Bad , Preise " erbet.

Her «4» ait '»I,a« < mitgroken Wohnungen , «lauen ael « «I,t. — Be -
dingung : sreteWolmung .Anaedote unter
an die . Bad , Presse".

» uterhaltener

od Marktwarenm , i
od . ohne Äedachuna, s

^zu »ansen aefnä »t.
Auaeb. n , Nr . 17495

^an die Bad Presse, !

Ein kleine ? . runheS
Tischchen

Korbmöbel, ju kauf, ge¬
sucht : Rtippiirrerstr , 17.
II . , r . Goetbe BSKN72

Nur die Magazinverwaltung unlerer
(SaS- , ElektrizitSit - und Wasserversorgung ^
>vtr einen in ieder Beziehung tüchtige « un "
fahreuen , iiingeren

Magazinverwalter
der liber gründliche Kenntnisse verfügt
erforderlichen VuchbaltungSarbiten saa>»°
auSzuiüdren imstande ist . , »

Energische, vertrauenswürdige Bewerve ^ ,,
derartige Stellen schon -mit Ersola bekleidet
wollen Angebote nebst Zeugnisabschriften
gehend einreichen.

Die Einreihung erfolgt in Wruvv«
stüdt. BtioldungSordnung .

Tetdniiches « mt der Stadt
Sibtt « . Gas - , ElektrizitätS - » . WaHrrveri- ls^

Lei un « s »ähi e Metallw rentab ^
n»it beft einaerichteter Wieneret iu ?!^ j»Mittelbaden bei der Industrie nachweist
eingeführten ^

Provisions - Vsrtretss
gegen hohe Provision .

Uadener Metallwarenfabrik .
Schweiler » S »dr »nbach . G. « . b. H

Äaden -Baden . ^

?sgl . so 54srk un«ß mei!
verd fleitz . Leute durch Bertrieb eine»
unentb . Artik. Sederm . ist Käuserl
abgeb Muster geg. Rückporto. . ^

Schmidt . Linden a ./ !» uhr, W «w « rstraß ^> <

n «u,118/78Kochherde
z Ringlöcher , sowi« neu «,kleinere Herde, Kas -
apparat , Ofenschirm,steinerne Okenplatten.
sehr billig zu verkaufen.
Auch «sonutaa » bis 2 Uhr.» erdaeichLft Meeft .Ainatienftr . 43.

^ ußballstiefel
Gr ^2/43 , zu kauf, «» sucht.
Angebote unter Bi 'KV?»
an die . Bad , Preife ".

Landhaus
bei Kb«.. S Zim . . 2 Küch,.Garten 45siM>.— , u
verkf. ,wenn 4-Zim .-Woh -
nuna dagegen getauscht
werden kann .
3 -5amilienhaus
mit grobem Obstgarten .
1Ä00 qm , Weststadt , ie
Mmmer - Wobng, , Preis
.« NM » .- . Anzahlung

MN0N.— .
Fabrik-Anwesen
linksrh ., m . Wohnhaus ,
2MN <zm Arbeitsräumc .lülXMqmMruudfl. Babii -
anschlun . L50 1>8 . Dampf -
krast , elektr. Licht und
Kraft. Preise WvlIW .—.
3 ^ 4 - Zim .- Haus
» eidelberg , mit (« arten,
14 Obstbäume, .« 8S0M,—
Z Zimm . gleich deziebb .

Landhaus
bei Hanau-Frankfurt , k
Zimm,, L K.. ca . liilll) qm
Garten , versch . Obstb ., zu
verkauf. ^ S5Ml>. - . Be¬
dingung : »—4 Zimmer
müssen in Tausch gegeb,
werden . 174V3

M . Busam ,
Karlsrufte ,

Oerrenktrak !« M .

Schöner Hamen - Pelz ,IFrieS -FuchSi vreisw . zuverk. sow . eine Aikord -
Zither mit Noten billig
abzugeb. Anaebote unt.Nr . ftstv4a an die Agentur
der Bad . Presse »«« statt .

Serme rehbraune

guter Avvorteur . auch
aus Wasser , zweites Feld ,preiswert zu verkaufen
bei M . S . Goreuflo .FriedrichStal . vk>«2a

Gesucht
znvertZlMaer

ZuMsIter
für

Konto »Korent .
strm im Abschluß ,
voiigroker . bad . Jn -
dustriestrma.
AuSs. Ang . mitPer -
sonalien , Lebens¬
lauf . Zeugn^ » e-
lialtanivruch. Ein¬
trittstermin . evtl .
Bild unt . k . VV.
Z4S/A88Sg an dte
. Bad . Presse".

VeMsoerlreler
für ganz Baden sofort
gesucht . Mindestverdienst
SM» monatl . garan¬
tiert . Ost . u . BZUU -.' I an
die Bad . Presse erbeten ,

Vertreter
v. ^denMitZb̂ », », /»ci!eiA»r«n-
Izdriiiiol. »ilerlsnunls? S , k ,?. ZSV4 M »telü
» Vozlor, Samdnr«. A38SI

Gis. Bettstelle
m . Rost II, Matratze , 2<X1

2 P , w »nig getr , Kin -
dertnovistiesel I. »iäbra, .
Serrrn Kraarn , Gr 47 .
M«nlil > ii . !»ers(I> billig
, u verkauf . : KrenzNr 23 ,
4. Stock . B5MK2

Bett
zu verlaus,: Klauprecht-
strabe 24 . III , Kre!ner>.

Kasten mit Wer »/.«« «
f «ir Zibreiner , vollst., zn
verkk Anzus. SamStaav .
A-!>. Luiseiiit, ? I , Ii I Sw'T?

Gut poliert . Bett , Nolt.
Keil . Matrai ' e . tlinder -
bett mit Mairabe , eich,
Sckireldstubl zii verks,
Sofie ! ttr . lSZ. Lad . B -« '-

M ige Fidrikations -Gelegenheit!
FabrikationS - u. BertriebSrecht neuartiger

gel . geschützter , leicht herstellbarer, n Fabrikation
befindlicher L? asfenaet !kel , von welchem grolie
Aufträge ni' ch dem In - uns Ausland auSge -iilirt
wurden und weitere LieferungSvcrträgevorlieaen
nachweislicher Neingewinn über wegen
Krankheit deS Unteriielnuerö mit Vorräten in
Kertig- Fabrikaten und Rohmaterialien »n ver -
ta - fe« . Angeb. u . Nr . 17482 an dte . Bad . Presse"

« !
lkein Schwindel » erzielen
Händler . Hausierer durch
Verkl uf zugkr ., vat , gesch,
WeihUlhisarlike!.
Jede Familie mehrmals
Käufer. B39927

I . » n.

Nebenverdienst
oder Eristenz ! Mk, 200l>
monatl . verd . Herren u .Damen durch Errichtg.etn .Poftversandgesch. üach
amerik. Muster . Keiu
Kapital nöii ' . Beauem
vom Schreibtisch zu erl ,
Sosort ?' « :dieust ! Streng
reell ! Iii Warenmuster
und Anleitung Mk . n.—
iMarken u . Nachnahme!.» . Gau » , lvppttei » im
TaunuS . Wilheimstr . -I.

Kr» » tein m >t gu 'er
Handschris « für leichte
Lagsrarbeiten gesucht
Uuiiitvertag Schleuder ,
Eisenlohrstr . 28. 174S7

Nebenverv «^
M Mk täglich «Ahiedermannbei 2stu ?.^
Arbeitszeit in
Wobnnng. Muste^ i
ittückvorto ,

Otto B » ld. » ' »"
Gerberstrah«

Zuverlässige» . «b'^ I

das kochen kann . ^
«ort zu jungem A, ,bei hohem Lohn S»/
17489 , KriegSstr, "
Borzustellen vo "'

der Eisenbranche,,/i'
Verkäufer in «aw^ «
senwaren. Wcrk, -^ ^ .,
schlüge, Haus- u ,W« . . . ,S
« r»u,c „ . sowie Ss
lich , Kontorarb ^ Mi -
nographie u .
schreiben gut l- 'i
iucht Stelluna
als BerlSuier. ^ .ll
od , aus Bvro ,̂?' -!̂
geböte unter ^
an die BadiM
erbeten .

ZmijiliigeZê
22—23 Jahre
der Zigarren- u- n. ?.
«iranrbe tätig v
rin von Iuacnv ^
iabrcn sind , nöw , <
weitcrer A»Sl>ild>-5s»Z
Nüra oder in
!? nbriten aiis L^ ^̂ .
eintrete » . .
?! r . B3»N3 an °
dis-be Presse .

— ,— ^

Neuzeit !. 4
G a« . elektr. ZÄ .si,. ^
Karlsruh - ' « ^ S ^
eine cbeiibürt^I^liA
Wohn , in
» itil ' Ng . u .

l kür jetzt od -/n auter
läge zu «V,5nar»Ä,sucht. ^ S
wird Kais«»'' ^
Angeb. u - ^
an dte « ad . >

auf sofort
Angeb. unt,

Beiertnärrat ! >-
an die

"
Ba 5L ^ 7<

ispruchl. SA, , A »'

' SV
guter
Dez .
gcw» . .^ rdesSul

'
e

M ! ierte5 «
nt . Llclit u . s - ' '-

Abendessen ^
voie unt . Nr
die Baviicve ^
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